




VBuß-Mebaut.

Err!HErrn GO barmhertzig
und gnadig und gedultig und von
groſſerGzute und Sreue derdu Gna

de heweiſeſt bis ins tauſendſte Blied und ver
giebeſt Miſſethat Ubertretung und Sunde
und fur welchem Riemand in der Welt un—
ſchuldig iſt. Thnd drum liegen auch wir fur dir
mit unſerm Gebethe hier nicht auf unſere Ge—
rechtigkeit dann die iſt wie ein beflecktes Kleid;
rondern auf deine groſſe Gute Gnade undAa

Rarmhertzigkeit diehat nimmer ein Snde.
Zieſe deine Barmhertzigkeit ſuchen wir hertz

lich und ruffenzu dir angſtiglich weil uns itzt in
ſonderheit deine Hulffe ſeyr Roththut dañ un

ge

ſern Seelen wird bange rurgurcht und War
ten der Dinge die da kommen mochten; Fn dem

du gerechter GOtt hin und wieder in benach
barten Landen wie auch gar an unſern Wran
tzen vielſchadliche Geuchen gar plotzlich die

Men—



Menſchen befallen undeine groſſe Menge hin—

wegreiſſen laſſen.
Ach HErr unſer GOtt!wir erſchrecken bil

lig fur ſolchen deinen Gerichten und konnen
nicht meynen daß wir beſſer als andere ſeyn
ſondern muſſen geſtehen daß wanndu mit
uns handlen wolteſt nach deinem Recht und

unſerm Verdienſt; o muſten wir alle auch
alſo umbkommen und uns wohlgar etwas
harters von dir verſehen; Weil wir deine zna—
de die du uns ſo vielfaltig erzeigt und bewieſen
auf Muthwillen gezogen und uns deinenGeiſt
nicht haben wollen regieren laſſen.

Su haſt uns in Khriſto von der Welt erweh
let nur wir haben leider! Uns der Welt mehr
gleich geſtellt und ſeynd mit ihr gelauffen ins
unordentliche Weſen. Du haſt uns beruffen
aus der Finſterniß zudein wunderbahrenLich—
te deines heiligen Svangelit; Nur wir haben
die Finſterniß mehr geliebet als das Sicht
und wederabgeleget,/die Wercke derFinſterniß
noch dagegen angeleget die Waaffen des Lichts.

Su



Du haſt deine Konechte und Bothen anunsge
ſandt die uns muſſen nothigen dein Heilanzu
nehmen undzu dir zu kommen daß wir in dei
nem Wohne mochten haben das Sebenund.
volle Benuge nur wir haben nicht gewolt und
haben des Abweichens nur imer mehr gemaht.
Wir ſind gottloßgeweſen/ haben dich dein

Wort und deine Diener verachtet und es ſeind
viele trotziglich und halßſtarrig fortgefahren
in fleiſchlicher Sicherheit Ruchloſigkeit und
Sitelkeit; ſo daß Fluchen und Schweren Freſ—
ſen und Sauffen Kammern und Ahnzucht
Hurerey und Ehebruch Mader und Neid Lu
gen und Betrugen /kngerechtigkeit und Ge—
walt gantz gemein bey uns worden ſind als
obs keine Sunden waren; und es mogen wohl
unter unseben noch ſehr wenigeſeyn denen ih—
re Boßheit recht von Hertzen leidiſt und die da
bußfertig zu ſich ſelbſt ſolten ſprechen: Was ma
che ich doch! oder auch was ſoll ich thun daß ich

ſelig werden mag.
Nun wir bitten umbGznade! Seh unsgna—
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digo tt! nach deiner groſſen Gute und
tilge unſere Sunden nach deiner groſſen Barm
hertzigkeit! Gehe nicht mit uns ins Gericht
dann fur dir iſt kein Menſch gerecht; wo du
Sunde zurechnen wilſt kan niemand auch von
uns beſtehen; bey dir aber liebreicher WOtt!
iſt ſehr viele Vergebung daß man dich ſoll

furchten.
Laß dann das Blut JEſuChriſti deines lie

ben Sohnes unſere Seelen reinigen von allen
unſern Sunden; Schaffe in uns ein reines
Hertz und gibuns einen neuen gewiſſen Geiſt.

Bekehre du uns/ ſo werden wir bekehret ſeyn/
und verleyhe einem jeden eine rechte Erkannt—
niß ſeiner unde und Verdorbenhett auch ei
neſolche Reue drob die ihn nie gereue; daß wir
unſerLeben verbeſſern und deine heilſameEzna
de uns bewege und zuchtige damit wir verleug
nen das ungottliche Weſen/ undalle weltliche
Suſte/ auch zuchtig acrecht und gottſeelig le
ben und ſo unſre Geeligkeit mit Furcht und

mit Zittern ſchaffen.
So



Sodann laß dich gereuen HErrn! des Unglucks und
Ubels das du uns haſt zugedacht und befiehl dem Wurg/
Engel daß er bey uns voruber gehe und keine harte Pla
ge ſich zu uns nahe; Hilff du! uns in Gnaden daß wir
nicht verderben ſchone unſer ferner und bewahre uns Va
terlich! Ja wie ſich ein Vater uber ſeine Kinder erbar
met w erbarme dich HErr!uber uns! dann wir furchten
deinen Zorn; handle nicht mit uns nach unſern Sunden
und vergilt uns nicht nach unſern Miſſethaten; wilſt du
uns ja zuchtigen ſo thue es mit Maſſen und nur nicht in
deinem Zorn/ daß du uns nicht auffreibeſt

Erzeige inſonderheit deine Hulne denen die du allbt
reit heimgeſucht mit der ſchadlichen Peſtilentz; Erbar—
me dich ihrer und laß dich doch jammern ihres groſſen
Elendes du weiſſeſt himmliſcher Vater was ſie alle
bedurffen; Ach!ſprich doch zum WurgEngel: Laß dei
ne Hand ab es iſt genug; Daß allbereits ſo viel hinge
rafft; So viel Ehe-Leute geſchieden ſo viel Weiber zu
Wittwen ſo viel Kinder zu Wayſen und ſo viel Hau
ſer ledig worden.Seydu Herrt! aller Krancken Artzt! Lindere ihre
Schmertzen verleihe ihnen Gedult ſtarcke ihren Glau
ben hore ihr Winſeln troſte ſie krantiglich und verlaß
ſe und verſaume keinen in einer Angſt und Noth! Er
rette und erloſe ſie und laß Niemand verſucht werden
uber ſein Vermogen! Hilff dan die Verſuchungen
ſolch ein Ende gewinnen daß ſie konnen ertragen

werden.
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Erhalte abſonderlich bey ihnen deine Diener die ſich
deiner heiligen Furſehung ergeben/ und denen Krancken
mit Unterricht und Troſt aus deinem Worte beyſprin—
gen; Wie auch alle diejenigen die mit guter Vorſorge
auch Rath und That oder Werckender Liebe den Lei—
denden zu Hulffe kommen und ſchaffe ihnen Beyſtand
in allen Zufallen.

Nimm auch nicht von ihnen noch von uns dein hei—
liges Wort und entzeuch nicht den rechten Gebrauch
der Heil. Sacramenten.

Erwecke und gonne uns treue Hirten und Lehrer
nach deinem Hertzen.

Nimm dich allenthalben deiner Kirchen an ſon
derlich wo ſie verfolgt wird und ſchaffe ihr Pfleger und
SaugAmmen an allen Herrſchafften und Regenten.

Laß dir O GOTJT in deinen Schutz und Gna—
de befohlen ſeyn Jhro Romiſche Kahſerliche Maje—
ſtat auch alle Konige Churfurſten Furſten und Stan
de des Romiſchen Reichs.

Furnemlich laß deine Barmhertzigkeit groß wer—

den uber Geine Roniglichen Majfeſtat
in Preuſſen ec. Unſerm Allergnadigſten Konig und
Herrn uber Derob Koniglichen Gemahlin der Ko—
nigin Mafeſtat uber der verwittibten Konigin
Majeſtat uber des EronWrintzen und der
Krintzeßinnen Hoheiten uber der Herren

Marg—



Marggraffen und Marggrafinnen Hoheiten:
und allen die dieſem Koniglichen Hauß anverwandt
und zugethan ſind.

Setze Sie alle bey geſunden und langem Leben
zum beſtandigen Seegen und CKhriſtlichem Fur-Bilde
deinem Volcke fur und fur.

Jnſonderheit wolleſt du O HErr! bey dieſen
verworrenen und bekummerlichen Zeiten deinem Ge
ſjalbten unſerm liebſten Landes-Vater zu ſeiner Re
gierung geben und verleihen ein weiſes Hertz Ko
nigliche Gedancken heylſame Rathſchlage gerechte
Wercke/ einen tapffern Muth ſtarcken Arm verſtan
dige Rathe ſieghaffte Krieges-Heert getreue Die
ner gehorſame Unterthanen und ein friedliches und
geſegnetes Regiment damit wir noch lange Zeit un
ter Seinem Schutz und Schirm ein geruhiges und
ſtilles Leben fuhren mogen in aller Gottſeeligkeit und

Ehrbarkeit.
 Wir befehlen dir auch alle Konigliche treue Mini—
ſtros, Beambte und Bediente zu Friedens-und Krie
ges-Zeiten die ſo wohl anderswo als hier der Ko
niglichen Herrſchafft und des VaterLandes Beſtes

treulich ſuchen und befordern.
Sceane liebreicher GOTT! uns und alle Konig

liche Lander die Chriſtliche Kinder-Zucht und alle
ehrliche Handthierung zu Waſſer und zu Lande;
Hilff einem jeden in ſeiner Noth und erbarme dich al—

ler die wo zu dir ſchreyen. Wende



Wende von uns in Gnaden ab alle und jedewohl
verdiente LandPlaaen und Straffen/ gib gedeyliches
Gewitter und laß wohl gerathen die Fruchte der
Erden. Seh ein Heyland aller Menſchen ſonder
lich deiner Glaubigen.

Bewahre uns fur einem boſen und ſchnellen Todt
und bereite uns mehr und mehr durch deinen Geiſt und
Gnade zu einem ſeeligen Ende.

Gib alſo getreuer GOtt! daß wir leben in deiner
Furcht ſterben in deiner Gnade dahin fahren in dei
nem Friede ruhen im Grabe unter deinem Schutz
auferſtehen durch deine Krafft und darauf ererben die
ſeelige Hoffnung das ewige Leben umb deines lieben
Sohnes TEſu Chriſti unſers HErrn und Heylandes
willen; Welchem ſambt dir und dem Heiligen Geiſte

ſey Lob und Preiß und Ehre und Herrlichkeit
itzt und immerdar!

Amen!
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